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Die Betheilignsg an den Wahlen ist 
ist Allgemeinen schwach. 

Urieg ans Letzt-. 

Von den Philippinen 
Manila, 6. Nov. 

Eine Vers-Moorng die amerikani- 
sche Garnison in Moneada, Provinz 
Tarlac, aus der Insel Luzoin zu mai· 
sakriren, ist durch die Frau eines der 
Betheiligten verrathen worden- 

Berschiedene städtische Beamte sind 
in den Mordplan verwickelt. Dis 
Frau, welche den Verrath übte, ver 

barg einen Spion an einein Orte 
von dem aus er eine Berathung der 
Leiter der Berschwörung anhören 
konnte. Es folgte dann eine Anzahl 
Berhaftungen und die Beschlagnahrne 
einer Menge die Berhasteten schwer 
belastenoer Papierr. 

Der Plan ging dahin, ein dein 
Kasernement benachbartes Haus in 
Brand zu stecken und die Soldaten 
sobald sie zur Theilnahme arn Ret- 
tunggsioerk auf der Brandstätte er- 

schienen, zu- erschlagen. Eine Abthei 
lnng Bolomänner war angewiesen. 
die Wache zu überfallen und die Waf- 
sen zu rauben. 

Die Philippinen Commission 
nahm, trotz des Einsprnchess verschie- 
dener Filipinos, die BerrathcsiVod 
lage mit geringfügigen Abänderun- 
gen an. 

Der Eommissiir Wright leate heute 
den Amt-seid als VireCivibGonLrers 
neur ab. Er wird den leidendenGous 
vernenr Tast. vertreten, der wahr- 

scheinlich noch tvochenlanki ausser 
Stande sein wird, seine Jst-its iGes 
schäfte zu erledigen Die Zeitungen 
sprechen sich über die Berufung des 
Herrn Wright befriedigt ans 

Die Föderalisten halten gegenwä- 
4:.. -:.« m--r-......r..-.- »p. äs- dok fi- 
CIU nun »Er-unu- iiiiiii » ««« -.. --- 

eins Petition an den Evngreiz vorbe- 
reiten. Sie wollen die Herren in 
Washington bitten. ilinen Zelbitvers 
waltung unter einein von dem Vriiii 
denten der Vereinigten Staaten n- 

ernennenden Gouverneur In gemsikis 
ren. Dem Monderneur ioll das Ve 
tat-echt in beiden Häuser-n der Gesetz 
gebnna Zufteben Der Zenat toll fiel- 

aus 30 Mitgliedern miamenienen 
von denen 14 von dem Präsidenten 
zu ernennen und lii zu erwählen 
wären 

Manila, S. Nov. 

Aus Tacloban. der Hauptstadt der 

Jnsel Leyte, kommt die Meldung, daß 
die Verwaltungspräfidenten verschiede- 
ner Ortfchaften bei dem Brigade-Gcne- 
ral Smith Klage darüber geführt 
haben, daß die Bevölkerung nicht im 
Stande ist, sich die notwendigen Nah- 
rungsmittel zu beschaffen, wenn vie 
Blockade der Meerenge von San Jug- 
nico aufrecht erhalten bleibt. Der 
General hat die Maßregel getroffen, 
um die Revellen auf der Jnfel zur 
Auslieferung der Waffen zu zwingen. 

Die Gattin des General Lutban, des 

Fährert der Jnfurgenten auf Samar, 
wurde deportirt. 

Bier eingeborene Polizisten wurden 
gestern in Baybav getödtet. 

Der Lieutenant Caujot ftieß füdöfts 
lich von Catbalogan auf eine Rebekka- 
truppe. 25 Redellen wurden getödtet 
und 75 Häuser niedergebrannt. 

Manila, 6. Nov. 
Jnfolge eines in der Jnlandsee ek- 

littenen Unfalls wird der amerikani- 
sche Regierungs Transportdarnpfer 
»Warren« nach dem Dort in Nagasaki 
gebracht werden, wo zur Zeit der 
Transportdarnpfer »Skridan&#39;« repa- 
rirt wird· Der «Warren« verließ Na- 
gasaki am letzten Sonntag mit 318 
Kranken und Jrrsinnigen, 118 Ver- 
wundeten und einer Anzahl Passagiere 
zur Bord-uni- nach Sau Francisco zu 
fahren. Diese Leute wurden von dem 

«S·heridan« aus den »Man-en« ge- 
bracht. Aus dem »Sherwan« befand 
sich auch die Congreßdelegation, welche 
die Philippinen bereiste, und infolge 
des dem »Warten« zugestoßenen Un- 
falls aufs Neue an der heimteise ver- 
hindert ist. 

Von den Wahlen 
New York, 5. Nov. 

Der Wahltng brach trübe an. Re 
gen fällt und ein kalter Wind sisgr 
durch die Strafan Die Stimmnnq 
ist dementsprechend gedrückt. Ali 
heute früh um 6 Uhr die Stimm 
plätze eröffnet wurden, fand sich in 
den Vorstaotbezirken an gar manchen 
kein einziger Wähler vor. Die dick-i 
besiedclten Distrikte boten freilich ein 
anderes Bild. Jm l. Wahlhezirkc 
des 6. AssemblyiDistrikts, in dem deI 
Senator Thimotby S. Sullivan des 
Führer der Demokraten ist, qalm 
beispielsweise in den ersten 43 Minu- 
ten 560 Wähler ihre Stimmen ab. 

New York, Z. Not-. 
Der Präsident traf um 10 Uhr au« 

dem Valmhofe in Dyster Bai ein. Si 

M mit Dattel-tiefen und Geschüc 

—1 

ZDouglasz RobinsoIQ Etwas später 
reiste er nach Washington ad. 

III-J Maine-T sa» ö. Nov. 
Das frühe Morgenvotmn nur 

schwächen als man es erwartet hatte 
Die- Gleichaiiltiateit welche sich with- 

iend der Campnane gen-tat hatte, 
strat auch an den Stimmplägcn zu 
Tage 

Aue nacht-teilten ans dein Staate 
verrathen sehr schwache Betheilianng. 
Obwohl dass Wetter sich im Laufe des 

Tages aufklärte, dürjte dasGesammts 
votmn doch wohl um 100.000 Stim- 
men hinter dem des Vorjahres zu-» 
rückbleiben. 

Cincinnati, O. Z. Nov ; 

Eine Kälte, die den Gefriervunkt 
erreicht und ein betvölkter Himmel 
regen wenig zur politischen Begeistes 
rnna an. Die Betheiligung an den 

Stinmwlänen läßt ein gewöhnliches 
»Off«,Jahr-Votum erwarten, dass 
durch auf dem Spiele stehende Lokal- 
fragen vielleicht ein wenig gehoben 
wird. 

Ltncoln, Nebr» s· Nov. 
Obwohl die bislaäg eingelansenen 

Berichte keine znv ssigen Schlüsse 

gehen lassen, scheint es doch möglich, 
sz die Betheilignng reger werden 

wird. als sie es sonsftn »Off«- ahren 
zu sein pflegt. Das Wetter ist rostig, 
aber nicht gerade unangenehm. 

Siour Falls, S. D» ö. Nov. 
Gestern Abend fiel Schnee und heu- 

te herrscht kaltes, rauhes Wetter. Das 
Votum wird sehr schwach sein. 

Denver, Col.« s. Nod- 
Daä Wetter ift schön, nnd alle Bor- 

bedingungen sitr eine starke Stimmen- 
abaahe find vorhanden. Der Wahl- 

tarnps ist heiß gewesen Der Bürger- 
meister Wriaht hat einen Aufruf erlas- 
sen« in dem e! den Demokraten vor- 

s wirst. daß sie zu Ränken ihre Zuflucht 
« nehmen wollen« Er wendet sich deshalb 
an die Bürgerschaft mit der Mahnung: 
»dem Shetiff als Passe Cornitatus zu 
dienen, wenn dieser die guten Bürger 
der Stadt anssordern sollte· ihm bti 
der Berhastung von Leuten behilflich 
zu sein, bit sich Wahlbetriigereien schul- 
dig machen.&#39;« 

m sas IV m—- 

CUUUUU1(, U. Lust-·- 

Man erwartet eine ziemlich rege Be- 
iheiiigung an dir Wahl- 

Pittsburg, 5. Nov. 
Jin ganzen westlichen Pennsylva- 

nien herrscht gutes Wetter. Jn der 
Stadt zeigt sich nur geringes Jnteresse 
an der Wahl 

Philadelphia, 5 Nov. 
Die Betheiligung an den Wahlen in 

der Stadt its außerordentiich lebhaft. 
Wir haben hier eine ähnliche Lage der 

Witze wie in New York, nur liegen 
die politischen Partei-Verhältnisse uni- 

sgeiehrt 
Trenton, N. J.· 5. Nov. 

Berichte aus dem südlichen New Jer- 
sey geben lebhaste Betheiligung an den 
Wahlen kund. Die Aussichten fiir den 

republitanitchen Kandidaten für den 
Staatssenat sollen vortrefflich sein. 

Louisville, Ky» ö. Not-. 
hier herrscht ein beißender Frost. Die 

Betheiligimg an der Wahl war wäh- 
rend der ersten Morgenstunden sehr 

ach. Der ei ige Kampf uiri ein schtiges Amt, da dem der Sieg un- 

sicher ist, wird hier urn die Bürgermei- 
sterwiirde auggesochten. Die Chancen 
del Demokraten Grainser scheinen des- 
ser als die feines Gegners zu sein. 

Dosten 5. Nov. 
Froh starker Regiitration aing das 

Morgenvotuni nicht über den Durch- 
schnitt hinaus. DieMeldungen ans dem 
Staate lassen aus schwache Betheili- 
guug schließen 

Prooidenre, N. J» 5. Nov- 
Die Betheilignng an den Wahlen 

während der Morgenstnnden war sehr 
schwach 

New York, ö. Nov. 
Um 8 Uhr erklärte Richard Stein« 

daß er die Erwähliith dek- Just-ins- 
Ianoloalcn sur MS Vulgcllllclflckllllll, 
Seth Lom, zugeftehez betreffs der Aus- 
fichten feiner Partei im County wollte 
er fich nicht aussprechen. Besonders 
enttäufcht ift Croker über die ftarken 
Gewinne der Fufionifien in Brot-klan, 
da er erwartete, Shepard würde gera- 
de dort viele Stimmen erhalten. MS 
einen der Gründe für die Niederlage 
der Demokraten bezeichnete Crvker den 
Wunsch des Wolfes, hier und da eine; 
Aenderung zu fehen. 

Albany, N. Y» 5. Nod. 
Hier wurde das ganze republikani- 

fche ftiidtifche Ticket mit einer Majori- 
tät von 1100 bis 1500 Stimmen ge- 
wählt. 

Rochefter, R. Y.,«5. Nov. 
Warner, der demokratische Candi- 

dat für das Bürgermeisteramt, hat den 

republitanifchen Candidaten Roderi- 
berg mit 94 Stimmen geschlagen. 

Buffalo, N. Y» 5. Nov. 
Der republikanifche Candidat für 

das Bürgermeisteramt, Eraftui C. 
Knight, ift mit einer Pluralität von 
über 5000 Stimmen gewahlt werde-. 

Syraeufe, N. Y» ö. Nov 
Der republikanifche Eandidat 

das Mkrwifterasm Jan c, 
- hat feinen demokratischen 

Janus K. McSuire mit 1260 
MW 
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von Cienfuegos nach Santiago, die 
Blei-lade des Leda-feur- nm Santiago 
und die Recognoecirungefahrt am 

81. Mai, bei der der spanische Dam- 
pfer Colon bombardirt wurde. Er 

»der-sachte darzu-thun daß der Cont- 
jniodore Saiten sich bei der Riickiahrt 
jnach KeyWeft des llngehorfaw gegen 
seinen ihm ertheilten Dienstbefehl 
kfchuldig gemacht habe nnd legte zu 
dem Zwecke eine große Menge feines 
,.Veweismaterials« vor. Seiner Be- 
hauptung nach, die er durch Verle- 
fung von Stellen aus den Logbiichern 
verschiedener Schiffe glaubwiirdig zu 
machen suchte, hätte die Veooklyn noch 
Kohlen genug gehabt um 32 Tage 
die Vlockode fortzufeyem die Massa- 
chusetts für 24 Tage, die Iowa für 
18 Tage, die Texas für 46 Tage u. 

f. w. 
Tie Behauptung des Tommodare 

Schleu, daß der Katsitän Sigsbee ilnn 

gemeldet habe. der Feind sei nicht im 

Hafen von Santiago. versuchte Herr 
Oanna mit der Erklärung zu entkräfs 
ten, daß Herr Schley selbst Nachfor- 
fchungen angestellt und erklärt habe- 
»e3 fei nichts vom Feinde in Erfah- 
rung zu bringen« 

F a u l e E i e r. 

Topeka, Kas» 6. Rot-. 
Der General-Anwalt A. Ol. Goods 

ard will alle Personen die volleSchwei 
re des Gesetzes fühlen lassen, die er 

der Theilnahme an dem Bombarde- 
ment mit faulen Eiern über-führen 
kann, das am verflossenen Donnerstag 
auf die Wohnung des Paftors J. B- 
Gidson in Alma verübt wurde. Er 
Mlangt auch die Abfetzung des-Stadt- 
rnarfchass von Alma, weil dieser die 
Äusfchreitung nicht nur nicht verbin- 
dert, fondern anscheinend sogar gebil- 
ligt hat. Ter Paftor Gibson hat sich 
bei den Bestrebungen zur riicksichtsloi 
len Durchführung der Prohibitionzs 
gefetze sehr auffällig hervorgethan 

Jn üblerLage. 
Seattle, Wollt-, S. Nov. 

Kit C. Dodion, ein Lehrer im ost- 
lichen Washington, wurde unter der 

Anklage verhaftet, als Postmeister in 

Fisl, Mo» 8400 amtlicher Gelder 
veruntreut zu haben. Er wird in 
Walla Wella festgehalten, bis Beamte 
aus Missouri eintreffen ihn zu iden- 
tifizireix Die angeblichen Unterschla- 
Jungen sollen im Jahre 1900 verübt 
worden sein. 

E in b r u ch. 
Cincinnati, S. Nov. 

Diebe erbrachen heute in derFriihe 
das Schauieuiter der Tuhme Jerpels 
ry Eo. an der si. St:., zwilchen der 
Vine und Rate Str» und ftahlenDias 
manten im Werth von etwa 820,000. 
Auf ihrer Flucht verloren sie eine Un- 
zahl der blinkenden Edelsteine und 
verriethen fo die Richtung, welche 
sie einschlagen. Der Nachtwächter 
hat von den unerwiinichten Besuchern 
nichts gehört Die Polizei hat noch 
keinen feften Verdacht auf Jemanden 
gerichtet. 
Aus der Bundeshauptsiadt 

Washington, S. Nov. 
Das Staatsamt bat von der ameri- 

kanische-i Legation in Konstantinopel 
die Nachricht erhalten, daß die türkische 
Regierung dem amerikanifchen Con- 
sul in Katz-un Dr. Thomas herbert 
Norm-, das Cxequatur ertheilt hat. 
Rorton wurde schon im Juni 1900 fiir 
diesen Posten ernannt, konnte aber die 
Pflichten eines Consuls nicht erfüllen, 
weil die türiiiche Regierung sich wei- 

e, ihm das Exequatur zu ertheilen. 
»f·olge der Bemiibnngeri der amerika- 

IlncPM ckgllllsll lll nullslullllllupcs 

erlaubte es aber die Pforte, daß Nor- 
ton seit etlichen Monaten die Funktio- 
nen eines Confuls insormell aus-- 
übte. Die Türkei hatte Anfangs die 
Bestätigung des Consuls auf den 
Grund hin vermeiaert, daß in Karput 
nicht genügend Handel getrieben wer- 

de, urn die Unterhaltung eines Con- 
sulats zu rechtfertigen. Als sie aber 
neulich der britis n Regierung die 
Errichtung eines onsulats in jener 
Stadt bewilligte, mußte sie nothge- 
drungen auch den Ver. Staden dieses 
Vorrecht bewillt«en. 

Das Feuergelöscht 
Pittsburg, Pa» s. Nov. 

Der starke Regens und Schneefall 
während des gestrigen Tages haben den 
im Gebirge wüthenden Waldhrand, 
welcher die Ortschast Dunbar bedroh- 
te, zum Erlöschen gebracht. Jrn Ge- 
birge liegt der Schnee beinahe zwei 
Zoll hoch. Former, welche heute aus 
der von dem Feuer heimgesu ten Ge- 

gend in die Stadt kamen erichten 
l daß noch nie ein Waldbrand in jenem 
Landestheil eine solche Verwüstung» 
angerichtet bat. Das in jener Gegend 
hausende Wild ist zum großen Theil 
verbrannt; was den Flammen entron- 
nen ist wird größtentheils während 
des Winters verhungern. 

Allersei. 
San Franck«-n ö. M. 

Dorn, der. währen d der Abwesenheit des commsnders Was-Tom Täleme 
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